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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30662

X

Feuchtbrache auf meliorativ-beeinträchtigtem und ehemals extensiv bewirtschafteten Verlandungsmoor in Senke innerhalb der bewaldeten 
Endmoräne von Laubmischwald sowie kleinflächig ruderalen Staudenfluren, Feuchtwald (Biotop 4014) sowie der Torfmoos-Sumpfreitgras-
Staudenflur des sekundär aufgewachsenen Kesselmoores (Biotop 4007) umgeben. Auf feuchten bis sehr feuchten, stellenweise vernässten 
degradierten Torfen hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus Sumpfreitgrasried und Ohrweiden-Grauweidengebüsch sowie in 
sekundär vernässten Bereichen aus Sumpfreitgras-Flatterbinsenried und Rohrglanzgrasröhricht bzw. Wasserschwertlilien-Kleinröhricht 
herausgebildet. Randlich stocken zudem kleinflächig der Sumpfreitgras-Walzenseggen-Erlenbruchwald bzw. der Walzenseggen-
Erlenbruchwald auf sehr feuchten bzw. nassen, degradierten Torfen. Der ausgeprägte Stelzenwuchs der Erle deutet auf eine erhebliche 
Moorsackung infolge der starken Entwässerung hin. Arteninventar und Vegetationsausbildung sprechen für ehemals mesotroph-basenreiche 
Moorstandorte.
Aus faunistischer Sicht ist neben dem Vorkommen von Rotbauchunken und Grasfrosch das Brutvorkommen des Kranichs (Nestfund) 
hervorzuheben.
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Calamagrostis canescens

Carex elata Juncus effusus Phalaris arundinacea Salix aurita
Salix cinerea

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elongata Carex x rotae
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora
Oenanthe aquatica Phragmites australis Sorbus aucuparia


